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Kein Bargeld dabei - Gebüh-
renzahlung kein Problem. Zur 
Erleichterung Ihres Zahlungs-
verkehrs   haben   Sie seit  
2.2.06 die  Möglichkeit, in   
der   Philipp   Schaeffer Biblio-
thek,   der   Bibliothek am  
Luisenbad und der Bruno-
Lösche-Bibliothek   Ihre Ge-
bühren  per  eCash   zu be-
zahle. Anerkannt werden alle 
EC-Karten (Debitkarten der  

deutschen  Kreditwirtschaft). 
Leider können wir Kreditkar-
ten wie Visa und American 
Express nicht akzeptieren. In 
den  ersten  Tagen seit Ein-
führung   der    eCash-
Zahlmöglichkeit  nutzten z.B. 
in der Philipp Schaeffer Biblio-
thek        durchschnittlich  
fünf Kunden  pro Tag diesen 
neuen Service und die Ten-
denz ist steigend. 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen und Freunden 
ein frohes Osterfest und ruhige und besinnliche Osterfeiertage. 

Mehr Medien für Mitte 
einem Durchschnittspreis von 
ca. 20 Euro können so von 
den jährlich neu erscheinen-
den Titeln des Buch- und Me-
dienmarkts immerhin 18.250 
Exemplare für Sie gekauft und 
bereitgestellt werden – 3.250 
mehr als in 2005. Ein Blick auf 
das Neuerwerbungsregal in 
Ihrer Bibliothek lohnt sich al-
so. Der Bezirk folgt damit ei-
nem Expertengutachten, dass 
der Senat von Berlin in Auf-
trag gegeben hatte. Er aner-

Rund 3.000 Bücher, CDs, 
DVDs und andere Medien 
mehr als im Vorjahr wird die 
Stadtbibliothek Mitte in die-
sem Jahr beschaffen können. 
Möglich wurde dies durch den 
Beschluss der Bezirksverord-
netenversammlung über den 
Bezirkshaushalt 2006/2007, in 
dem der Etat für Neuerwer-
bungen der Stadtbibliothek 
von vorher 300.000 Euro um 
65.000 Euro auf nun 365.000 
Euro aufgestockt wurde. Bei 

kennt zugleich die Effizienz 
und Wirtschaftlichkeit der Bib-
liothek. So lagen die Kosten, 
die die Bibliothek für eine Ent-
leihung aufbringen mußte, im 
Jahr 2004 mit 1,14 Euro deut-
lich unter dem Berliner Durch-
schnitt von 1,25 Euro. Und 
dies bei über 2,4 Mio. Entlei-
hungen in den Öffentlichen 
Bibliotheken des Bezirks ins-
gesamt. Wer also Nach-
schub an Lesefutter sucht, 
der ist in Mitte richtig. 
 

Es ist idiotisch, sieben 
oder acht Monate an ei-
nem Roman zu schreiben, 
wenn man in jedem Buch-
laden für zwei Dollar ei-
nen kaufen kann. 

 
Mark Twain 



@hugo Jugendmedienetage wieder geöffnet! 
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Am 1. März 2006 war es soweit: die 
Stadträtin für Bildung und Kultur Frau 
Hänisch und die Schülerinnen Seda 
und Besra durchschnitten unter gro-
ßem Beifall das Band im Eingang zur 
Bibliothek und eröffneten so  die Ju-
gendmedienetage.   
 
Wer die Gilmore Girls, Buffy, FIFA 
2006, One Piece, Gals!, Robbie Willi-
ams oder die Sugababes mit nach 
Hause nehmen möchte, braucht nun 
nicht mehr zu warten.  
 
Nach einem Einbruch mit  Brandstif-
tung und Wasserschaden musste die 
Bibliothek  sieben Monate geschlossen 
bleiben. Doch jetzt sind die Regale 
wieder gefüllt: das Bezirksamt Mitte 
bewilligte zusätzliche Mittel in Höhe 
von 15 000 € um verbrannte Medien 
zu ersetzen. Große Unterstützung er-
fuhr die Bibliothek auch von der DE-
GEWO, dem RBB, dem Westermann- 
Verlag, dem KulturKaufhaus Duss-
mann und vielen privaten Spendern.  
 
In frisch renovierten Räumen mit neu-
em Teppichboden kann das besondere 
Konzept einer Bibliothek für Jugendli-
che und junge Erwachsene nun weiter-
geführt werden. Für alle im Alter von 
13 - 25 Jahren bietet die @hugo Ju-
gendmedienetage neben schulbeglei-
tender Lektüre, Sachbüchern und Ju-
gendromanen selbstverständlich auch 
aktuelle Spielfilme auf DVD, Musik-
CDs, Lernsoftware auf CD-ROM, Hör-
bücher, Jugendzeitschriften, Mangas 

und Animes. Seit dem 1. März 2006 
können Konsolen- und PC-Spiele (X-
Box, PlayStation2, PlayStation Portab-
le) nicht nur entliehen, sondern die 
neuesten Games auch in der Biblio-
thek ausprobiert werden. Zusätzlich 
laden 5 Internet-PCs zum kostenlosen 
Surfen und Chatten ein. Veranstaltun-
gen, Events und Workshops in der 
Bibliothek reichen von Hip-Hop über 
Bewerbungstraining und Hausaufga-
benhilfe bis zur Suchtprävention. In 
den Räumlichkeiten der Bibliothek  ist 
das Projekt „Leben lernen - Lernen 
leben“ des Vereins für arbeitslose Ju-
gendliche e. V. integriert, das 
Workshops und offene,  persönliche 
Beratung für Jugendliche zur Berufs-
orientierung und Ausbildungsplatzsu-
che anbietet.  
 
Auf über 800 qm laden Sitzecken im 
Retro-Design zum Chillen ein. Im Fo-
yer steht im Cafébereich mit Bistro-
stühlen und  -tischen sowie Automaten 
mit Snacks, Warm- und Kaltgetränken 
viel Platz für Gruppenaktivitäten zur 
Verfügung.  
 
Wichtiger Termin für Manga-Fans:  
7. April 2006, 15.00 Uhr.  Der Manga-
ka Sascha Schätzchen  verrät in einem 
Workshop seine Zeichentricks und 
weiht  in die Kunst des Mangazeich-
nens ein. Zeichenpapier und ange-
spitzte Stifte warten auf Ideen...  
Anmeldung unter der Telefonnummer 
2009 456 85.  
 

Zum Neustart öffnet die Bibliothek zusätz-
lich am Samstag, dem 1.4. und 8.4. 2006 
jeweils in der Zeit von  10.00 - 14.00 Uhr.  
 
@hugo Jugendmedienetage in der Hugo-
Heimann-Bibliothek,  
Swinemünder Straße 80, 13355 Berlin, 
Tel. : 2009 456 85 
E-Mail: heimann@stb-mitte.de  
U 8 Voltastraße, Bus 247  
Mo, Fr 13.00 - 19.30 Uhr;  
Di, Mi, Do 12.00 - 18.00 Uhr 

Bezirksstadträtin Frau Hänisch gemeinsam 
mit Seda und Besra bei der Eröffnung der 
@hugo 

Das Team der @hugo 



Philipp-Schaeffer-Bibliothek 
3.4.-31.5.2006  
Hörgut 2006 : Gestern auf der Messe – 
heute in Berlin: 
Bereits zum fünften Mal präsentieren 
ganz unterschiedliche Verlage ihre neu-
esten Hörbücher auf der Galerien der 

Bibliothek 
3.4.2006, 20.00 Uhr Eröffnung 
Anna Thalbach liest aus Juli Zeh:  
Adler und Engel 
 
5.4.2006, 20.00 Uhr 
Krimiladies: Hansi Jochmann liest Ruth 
Rendell, Joy Fieldings und Kathy Reichs 
 

Beide Lesungen sind bei Random House 
Audio auf Hörbuch erschienen. 
 

6.6.-30.6.2006 
Der Akademie Verlag zeigt zum 60jähri-
gen Verlagsjubiläum eine breite Auswahl 
aus seinem Programm. 
 
Jerusalem-Jugendbibliothek 
2.5.-30.6.2006  
Der Nord Süd Verlag präsentiert zwei-
sprachige Bilderbücher mit dem kleinen 
Eisbären und dem Regenbogenfisch. 
Bertolt-Brecht-Bibliothek 
noch bis 28.4.2006 
Rat, auf den Sie bauen können 
Der  Blottner Verlag zeigt Bücher zum 
Themen Neubau, Umbau oder Renovie-
rung von Wohnhäusern.  
 
Hansabibliothek 
noch bis 28. 4. 2006  
Bücher ohne Verfallsdatum  
Der Lukas Verlag stellt Bücher zur Kunst- 
und Geistesgeschichte aus 10 Jahren 
Verlagsarbeit vor. 
 
6.4.2006, 19.30 Uhr 
Friedrich Christian Delius liest aus sei-
nem Buch: “Mein Jahr als Mörder“ 
(eine Veranstaltung des Fördervereins 
Stadtbibliothek Mitte e.V.) 
 
@hugo – Jugendmedienetage in der 
Hugo-Heimann-Bibliothek 

1.3.-28.4.2006 
Lies was du willst! 
Der Verlag Fischer Schatzinsel präsen-
tiert seine Jugendbuch-Reihe 
„generation“. 

Veranstaltungen und Ausstellungen - Highlights 
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Unsere Bibliotheken 
 

• Bibliothek am Luisenbad 
Travemünder Str. 2, 13357 Berlin 
 
• Philipp-Schaeffer-Bibliothek 
Brunnenstr. 181, 10119 Berlin 
 
Mo. - Fr.              10.00-19.30 Uhr 
Sa.                      10.00-14.00 Uhr 
 
• Bruno-Lösche-Bibliothek 
Perleberger Str. 33, 10559 Berlin 
Mo.-Fr.           11.00-19.30 Uhr 
Sa.           10.00-14.00 Uhr 
 
• Jerusalem-Jugendbibliothek 
Schulstr. 99, 13347 Berlin 
Mo.-Fr.           13.00-18.00 Uhr 
 
• Bertolt-Brecht-Bibliothek 
Karl-Marx-Allee 31, 10178 Berlin 
Mo., Fr.                13.00-19.30 Uhr 
Di., Mi., Do.         12.00-18.00 Uhr 
 
• Hansabibliothek 
Altonaer Str. 15, 10557 Berlin 
Mo.-Fr.           13.00-19.30 Uhr 
Di., Mi., Do.         12.00-18.00 Uhr 
 
• @hugo Jugendmedienetage in 
der Hugo-Heimann-Bibliothek 
Swinemünder 80, 13355 Berlin 
Mo., Fr.           13.00-19.30 Uhr 
Di. - Do.              12.00-18.00 Uhr 
 
• Schiller-Bibliothek 
Müllerstr. 48a, 13349 Berlin 
Mo.-Fr.           13.00-19.30 Uhr 
Di., Mi., Do.         12.00-18.00 Uhr 
 
• Bibliothek Tiergarten Süd 
Lützowstr. 27, 10785 Berlin 
Mo., Di., Do., Fr. 13.00-18.00 Uhr 
 
•Kurt-Tucholsky-Bibliothek 
Rostocker Str. 32b, 10553 Berlin 
Mo., Di., Mi., Do., 13.00-18.00 Uhr 

In diesem Jahr haben sich 36 Schüler 
und Schülerinnen der 6.Klassen am 
Vorlesewettbewerb des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels beteiligt.  
 
Die Carl-Kraemer-Grundschule, die 
Heinrich-Seidel-Grundschule, die Kas-
tanienbaum-Grundschule und die 
Kurt-Tucholsky-Grundschule waren 
Veranstaltungsorte für die Vorent-
scheide im März.  

Vorlesewettbewerb 2005/06 
 

Am 5.4.2006 lesen die besten 12 in der 
Bibliothek am Luisenbad aus ihren Lieb-
lingsbüchern vor.  
Eine professionelle Jury und Zuhörer aus 
dem Publikum wählen dann aus, wer den 
Bezirk im Mai beim Berliner Landesent-
scheid vertreten wird.  
 
Den Namen des Bezirkssiegers können 
Sie im April auf unserer Homepage 
www.kulturamt-mitte.de finden. 

http://www.kulturamt-mitte.de/�
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Am 17.3.2006 wurde die diesjährige Nomi-
nierungsliste des Deutschen Jugendlitera-
turpreises auf der Leipziger Buchmesse 
bekannt gegeben.  
 
Die Liste umfasst interessante Titel aus den 
Sparten Bilderbuch, Kinderbuch, Jugend-
buch und Sachbuch. 
Wenn  Sie  sich  ihr   eigenes  Urteil   bilden  

möchten,   können   Sie   die  Bücher in  der  
Jerusalem-Jugendbibliothek  oder   in     der  
Philipp-Schaeffer-Bibliothek ausleihen.  
 
Im Newsletter 4/2006 werden Sie dann eine 
Hitliste unserer Leser finden. Die Kritikerjury 
entscheidet im Oktober auf der Frankfurter 
Buchmesse  über  die offiziellen Preisträger. 

Deutscher Jugendliteraturpreis 2006 

Bildquelle: 
http://www.jugendliteratur.org 

Die Nominierungen der Kritikerjury  
 
Bilderbuch 
• Sonja Bougaeva: Zwei Schwestern 
bekommen Besuch Atlantis, ISBN 3-7152-
0503-2 13.90 Euro 
• Neil Gaiman (Text), Dave McKean 
(Illus.): Die Wölfe in den Wänden Carlsen, 
ISBN 3-551-51648-0 18.00 Euro 
• Heinz Janisch (Text), Aljoscha Blau 
(Illus.): Rote Wangen Aufbau, ISBN 3-351-
04062-8 15.00 Euro 
• François und Jean Robert: Gesichter 
Gerstenberg, ISBN 3-8067-5080-7 15.90 
Euro 
Peter Schössow: Gehört das so??! Die Ge-
schichte von Elvis Hanser, ISBN 3-446-
20563-2 14,90 Euro 

Kinderbuch 
• Vincent Cuvellier (Text), Charles Du-
tertre (Illus.): Besuche bei Charles Jung-
brunnen, ISBN 3-7026-5764-9 12.50 Euro 
• Valérie Dayre: Lilis Leben eben Carl-
sen, ISBN 3-551-58123-1 12.50 Euro 
• Joke van Leeuwen: Weißnich Gersten-
berg, ISBN 3-8067-5079-3 13.90 Euro 
• Ljudmila Ulitzkaja (Text), Wolf Erlbruch 
(Illus.): Ein glücklicher Zufall und andere 
Kindergeschichten Hanser, ISBN 3-446-
20603-5 12.90 Euro 
Sarah Weeks: So B.It. Heidis Geschichte 
Hanser, ISBN 3-446-20643-4 15.90 Euro 

Jugendbuch 
• David Almond: Feuerschlucker Hanser, 
ISBN 3-446-20601-9 15.90 Euro 
• E.R. Frank: Ich bin Amerika Beltz & 
Gelberg, ISBN 3-407-80940-9 14.90 Euro 
• Jan Guillou: Evil. Das Böse Hanser, 
ISBN 3-446-20646-9 19.90 Euro 
• Martha Heesen: Die Nacht, als Mats 
nicht heimkam Sauerländer, ISBN 3-7941-
8037-2 11.90 Euro 

• Meg Rosoff: So lebe ich jetzt Carlsen, 
ISBN 3-551-58138-X 14.00 Euro 
Dolf Verroen Wie schön weiß ich bin Peter 
Hammer, ISBN 3-7795-0039-6 12.00 Euro 

Sachbuch 
• Martin Bertelsen (Text), Hartmut Kozok 
(Illus.): Jasper schafft Platz Lappan, ISBN 
3-8303-1086-2 12.95 Euro 
• Nicola Davies (Text), Neal Layton 
(Illus.) Das Buch vom Müssen und Machen 
Sauerländer, ISBN 3-7941-5123-2 12.90 
Euro 
• Christa Holtei (Text), Tilman Michalski 
(Illus.): Das große Familienbuch der Feste 
und Bräuche Patmos, ISBN 3-491-38071-5 
24.90 Euro 
• Gilles Martin (Fotograf), Philippe J. 
Dubois und Valérie Guidoux (Text), Jean 
Chevallier (Illus.): Die Welt der Vögel für 
Kinder erzählt Knesebeck, ISBN 3-89660-
264-0 14.95 Euro 
Anja Tuckermann: "Denk nicht, wir bleiben 
hier!". Die Lebensgeschichte des Sinto Hu-
go Höllenreiner Hanser, ISBN 3-446-20648-
5 16.90 Euro 

Die Nominierungen der Jugendjury 
• Isabel Abedi: Whisper Arena, ISBN 3-
401-05369-8 13.90 Euro 
• Kevin Brooks: Lucas dtv, ISBN 3-423-
70913-8 12.00 Euro 
• Zoran Drvenkar: was geht wenn du 
bleibst Carlsen, ISBN 3-551-58148-7 12.00 
Euro 
• Susan Flechter: Eve Green Berlin, 
ISBN 3-8270-0553-1 19.90 Euro 
• Joyce Carol Oates: Mit offenen Augen. 
Die Geschichte von Freaky Green Eyes 
Hanser, ISBN 3-446-20605-1 15.90 Euro 
• Angie Sage: Septimus Heap. Magyk 
Hanser, ISBN 3-446-20642-6 17.90 Euro 



Am 6. April 2006 findet in der 
Hansabibliothek die Mitglie-
derversammlung des Förder-
vereins Stadtbibliothek Mitte 
e.V. statt.  
Es wird der Tätigkeitsbericht 
und der Kassenbericht vor-
gelegt, die Kassenprüfer 
geben ihren Prüfungsbericht, 
und der Vorstand hofft, dass 
die Mitgliederversammlung 
seine Entlastung beschließt. 
So schreibt es das Vereins-
recht vor. 
Anschließend steht die Neu-
wahl des vierköpfigen Vor-
standes auf der Tagesord-
nung. Es wäre schön, wenn 
sich neue Kandidaten für die 
Vorstandsämter fänden. 
 
In der Mitgliederversamm-
lung sind nur die Mitglieder 
stimmberechtigt, aber Gäste 
sind herzlich willkommen. 
Beginn: 18.30 Uhr 
 
Viele Gäste erwarten wir zu 
der anschließend um 19.30 
Uhr beginnenden Lesung 

von Friedrich Christian 
Delius. 
 
Der 1943 geborene Autor 
lebt in Berlin und Rom. Er 
wird aus seinen zuletzt er-
schienenen Büchern „Mein 
Jahr als Mörder“ und „Die 
Minute mit Paul McCartney“ 
lesen. 
 
Im Mittelpunkt des Romans 
stehen Georg Groscourth, 
Arzt am Moabiter Kranken-
haus, und sein Nazi-Richter. 
Die Geschichte reicht bis in 
die Studentenbewegung der 
60er Jahre, als Studenten, 
zum Teil mit Gewalt anfan-
gen, politisch aktiv zu wer-
den. 
Im 2. Buch erzählt der Autor 
immer wieder neu eine wun-
dersame Begegnung, ein 
heiteres Spiel mit wechseln-
den Perspektiven und schö-
nen Varianten. 
Unkostenbeitrag: 5,00 €, 
ermäßigt 3,00 € 

Neues vom Förderverein  
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Lesereihe Tiergarten ... 

... und seine berühmten Be-
wohner und Bewohnerinnen: 
 
Rosemarie Gebauer hat in 
ehrenamtlichem Engage-
ment eine Lesereihe zu be-
rühmten Persönlichkeiten, 
die einige Zeit im Bereich 
Tiergartens gewohnt haben, 
entwickelt.  
Sie stellt einmal im Monat 
an einem Montag nachmit-
tag um 15.30 Uhr in der 
Hansabibliothek einen be-
rühmten Menschen vor, in-
dem sie über sein Leben 
berichtet, aus Schriften über 
ihn oder aus seinen eigenen 
Text liest. 
 

Die nächsten Persönlichkei-
ten, die vorgestellt werden 
sind: 
 
Montag, 3. 4. 2006  
Gabriele  Tergit  Schriftstel-
lerin        vom   Sigmundshof 
Die jüdische Schriftstellerin 
feierte in den 20er Jahren 
mit ihrem Roman "Käsebier 
erobert den Kurfürsten-
damm" ihren ersten großen 
Erfolg. Nach der Schriftstel-
lerin von Gerichtsreportagen,  
 
Kurzgeschichten und später 
Pflanzenbüchern ist eine 
Promenade am Potsdamer 
Platz benannt. Im Tulpenmo-

nat   wird   u. a.   aus   ihrem 
„Tulpenbüchlein“      gelesen. 
 
Montag, 15. 5. 2006  
Die Nachtigall  
Sängerin vom Tiergartener 
Goldfischteich 
Der Gast aus Afrika wird in 
Bild    und     Ton vorgestellt. 
Die vorübergehende Bewoh-
nerin des Tiergartens, die in 
diesem Monat zu hören ist, 
wird mit schönsten literari-
schen     Texten   vorgestellt. 
 
Montag, 19. 6. 2006  
Tilla Durieux  
Schauspielerin aus der Mar-
garethenstraße 
 

Das Entscheidende am Wissen ist, dass man 
es beherzigt und anwendet. 

Konfuzius 

Die gebürtige Wienerin, eine 
der großen Diven des Thea-
ters, lebte in einer Wohnung 
am alten Matthäikirchplatz. 
 
Informationen dazu in der 
Hansabibliothek, Altonaer 
Str. 15. 10557 Berlin / Tel. 
2009 321 56 
 

Hansabibliothek 



Zu ihrem 10jährigen Jubiläum lädt die 
Philipp-Schaeffer-Bibliothek, die noch 
immer als eine der modernsten Biblio-
theken der Stadt gilt, am Samstag, 
dem 10.6., von zehn bis sechs in die 
attraktiven Räume in der Brunnen-
straße 181.  
 
Mit Kaffee, Kuchen und Musik sowie 
größeren und kleinen Überraschungen  

 
bedankt sich das Bibliotheksteam bei 
den StammkundInnen und lädt Neugie-
rige dazu ein, sich selbst ein Bild zu 
machen und das breite Angebot der 
Bibliothek mit einem kostenlosen 
Schnupperausweis vier Wochen 
lang zu testen.   
 
Die Bibliothek befindet sich bereits seit 
1928 am Standort Brunnenstraße. Der 
Neubau und damit die Flächenerweite-
rung von 300 qm auf mehr als 2.000 
qm  wurde nach der Wende möglich, 
als das Gewerbegebäude im Zuge der 
Rückübertragung vom Alteigentümer 
übernommen wurde. Im Rahmen einer 
Public Private Partnership zwischen 
Bezirksamt und Eigentümer entstand 
nach Entwürfen des Architekturbüros 
Abelmann & Vielain in enger Zusam-
menarbeit mit den Bibliothekaren ein 
architektonisch interessanter Erweite-
rungsneubau, der sich über vier Höfe 
und drei Etagen erstreckt.  
Mit Loftambiente, kühlem  Industrie-

design und zahlreichen von den Archi-
tekten entworfenen Spezialmöbeln 
wurde eine Bibliothekslandschaft reali-
siert, die mit modernster technischer 
Ausstattung die Voraussetzungen für 
eine 
zeitgemäße Bibliotheksarbeit bot  und 
das gleichberechtigte Nebeneinander 
von traditionellen  und neuen Medien,  
konventionellen und innovativen For- 

 
men der Informationsbeschaffung und  
Informationsvermittlung ermöglichte. 
Unter dem Motto „Neue Wege ge-
hen“ stellt sich das Bibliotheksteam 
seither mit Engagement und Kompe-
tenz der Herausforderung, kundenori-
entierte, innovative Bibliotheksarbeit zu 
leisten. Kostenbewusstes  Arbeiten, 
größtmögliche Effektivität und Effizienz 
sind Programm.  
 
Fundraising und die Zusammenarbeit 
mit Sponsoren und Kooperationspart-
nern sind seit der Neueröffnung ein 
wesentlicher Bestandteil der Biblio-
theksarbeit  und tragen dazu bei, trotz 
knapper öffentlicher Kassen ein attrak-
tives Angebot für die KundInnen bereit-
zustellen. Seit 1998 finden Verlagsprä-
sentationen statt, die inzwischen auch 
auf die anderen Häuser der Stadtbib-
liothek Mitte ausgeweitet wurden. Mit 
weiteren ungewöhnlichen Aktionen wie 
der Übernahme größerer Schenkun-
gen aus Werksbibliotheken konnte der 

Zehn Jahre Philipp-Schaeffer-Bibliothek 
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stark genutzte Bestand ergänzt und die 
Grundlage für den neuen Schwer-
punkt Wirtschaft geschaffen werden. 
 
Das Medienangebot ist in den letzten 
10 Jahren von 80.000 Medieneinheiten 
auf  133.000 Bände gewachsen. Ein 
klares Profil mit dem für deutsche Ver-
hältnisse ungewöhnlich hohen Anteil 
an AV-Medien (24%) und Schwer-
punktangeboten in den Bereichen 
Film auf DVD und Video, Musik, Hör-
buch und englischsprachige Audio-
books  sowie die Bestandsschwer-
punkte  Wirtschaft, EDV, Architektur 
und Kunst ziehen InteressentInnen aus 
der ganzen Stadt in die Bibliothek. 
Rund 1.000 BesucherInnen strömen 
täglich in die Brunnenhöfe; die Ausleih-
zahlen haben sich mit 820.000 Entlei-
hungen im letzten Jahr gegenüber dem 
Jahr der Neueröffnung verdoppelt und 
zeigen deutlich, dass das Team den 
richtigen Kurs fährt. 
Immer einen Besuch wert ist auch die 
große Kinderbibliothek im Unterge-
schoss, die mit ihrer ungewöhnlichen 
Architektur und der Mischung aus 
Großzügigkeit, zahlreichen Rückzugs-
nischen und Spielmöglichkeiten schon 
als Raum ein Paradies für Kinder ist. 
Hier wird in zahlreichen Veranstaltun-
gen die Lust am Lesen geweckt und 
das Know-how für den Umgang mit 
den unterschiedlichen Medien vermit-
telt. 
 
Für die kleine Pause zwischendurch 
bietet sich das Lesecafé in der Biblio-
thek an, und der neue Lesegarten im 
vierten Hof lädt zur Entspannung inmit-
ten des Großstadttrubels ein. 
Sie sind herzlich eingeladen zum 
Jubiläumstag! 
 
Bezirkszentralbibl iothek Phi l ipp 
Schaeffer,  
Brunnenstraße 181, 10119 Berlin 
 
Öffnungszeiten:  
Mo – Fr 10.00 – 19.30 Uhr,  
Sa 10.00 – 14.00 Uhr 
 
Am 10.6.06 Sonderöffnung 10.00 – 
18.00 Uhr 
 
 
 
   
    
 



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJDFFile false

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /Description <<

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /FRA <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /PTB <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



